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Stt i rr  gicerhr t t l  Kunri( : ,

wrr  f  r r :uen uns, di iß Src s ic l r
f rrr  er nen FIJ DORA Wasch
a ulonrir tL.n ent sch i  i :den
nat)en

Sre haben cJanrr l  ern Pro-
dukt österreichrscher
Spi tzentechnologie erwor-
ben, gefert igt  mrt  modern-
sten Met l ror ien und nach
iröcirsten Qua I  r t . t ts-
nornten.

Auctr  Sie wcrden vielc
Jalrre.  wie Hundert tau-
sende von EUDORA Besrt-
zern,  Energie,  Wasser und
Wasclrnr i t te l  sparen und
somit  e inen posi t iven Bei-
t rag zur Erhal tung unserer
Umwelt  le isten Dies des-
halb,  wei l  EUDORA Pro,
clukte durch die einzig-
art  r  ge EUDORATecI rnologre
mit  ger ingstern Aufwand
an Stronr,  Waschmittel  und
Wasser größtmogl iche
Sauberkei t  und zugleich
schonendste Behand lung
lhrerTextr l ien gewahr
leisten.

In al len EUDORAWaSch-
maschinen steckt  das
Know-frow und unsere
35jähr ige Erfahrung ais
Erzeuger von Waschauto
maten

Sol l te an diesem Qual i täts-
produkt wrder Frwar ten im
Laufe der Zer l  c ine Störung
auftreten, steht lhnen
unser ku lanter Werkskun-
dendienst mit  Rat und Iat
zur Verfugung

Ber der Waschepf le61c mrt
EUDORA wünschcn lhnen
vielc problenr lose Jahre
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Tcnrper;rturwäh Ier

E nt luf tu ng

Progra rrn-rwä h ler Aufstellungs-
und
Anschluß-
anleitung.
Transportsicherung
unbedlnglt vor
lnbetriebnahme
entfernen! (Bild 1-3)

Der Aufstel  lungsplatz muß
waagrecht sein.  Sol l te der
Boden stark uneben sein.
kann im Lieferwerk eine
Bodenschiene bestel l t
werden.
Nicht auf schwingende
Holzböden stel len!
Die Maschine ist  auf  Rol-
len fahrbar und schwingt
daher während des Schleu-
derns sei t l ich aus.

Ein Tip!
Schreiben Sie die Gerätenummer lhrer Maschine ab
und tragen Sie diese auf Sei te 17 ein.  Sie ersparen
sich im Störungsfal l  das Suchen der Gerätenummer

Es ist  daher l inks und
rechts ein Mindestabstand
von 3cm zu anderen
Gegenständen ei  nzuha l-
ten. Die Maschine muß auf
den Laufrol len unbedingt
frei  bewegl ich sein,
andernfal  ls übernehmen
wir für daraus entstehende
Schäden keine Haftung.

scha l ter
Waschmittel-
einspülkammer

Türverschluß

Laugenpumpen-
Versch I uß

Fü l l tür

Uber lauf

Schlauchaufhän

Transportsicheru n

Abf lußschlauch



E-Anschluß:Wasset- Wasset'
Anschluß: schäden

Yermeiden:

Wasser- und
E'Anschluß:

f<alt1^raas€r' r€chluß

Wasser-
Abfluß:

Um einen einwandfreien
Wasserabf luß zu gewährlei-
sten, muß derAbtluß-
schlauch knickfrei verlegt
werden. DerAbfluß-
schlauch muß mindestens
60, höchstens jedoch 1OO
cm über dem Niveau, auf
dem die Maschine steht,
eingehängt werden. Der
Krümmer des Abfluß-
schlauches dient zum Ein-
hängen in Badewannen,
Waschbecken etc.

Eine dichte Verbindung zwi-
schen Abflußschlauch und
einem nicht belüfteten
Abflußrohr oder -schlauch
ist nicht gestattet, da eine
solche Anordnung ein
Absaugen der Waschlauge
errnögl icht. Der Ansch luß
an einen belüfteten Abfluß
ist möglich.

Reicht zur vorhandenen
Abflußmöglichkeit die
Schlauchlänge nicht aus,
ist ein Schlauch oder Rohr-
stück mit größerem Durch-
messerso zu verlegen, daß
der Krümmer desAbfluß-
schlauches am höchsten
Punkt liegt.

Wechselstrom 220V 50 Hz
Anschlußwert 2,2 kW
DerAnschluß darf nur an
eine mit 10 A abgesicherte
Schutzkontaktsteckdose
erfolgen.

Das Gerät darf nur in elnem
frostsicheren Raum aufge-
stellt werden. DerAutomat
ist ausschließlich für den
Kaltwasseranschluß
bestimmt.
Für den Anschluß ist der
mitgel ieferte Hochdruck-
schlauch (samt Hol länder
3/a") zu verwenden. lst die-
ser Schlauch zu kuz, so ist
ein impu lsgeprüfter Hoch-
druckschlauch mit geeig-
netem Holländer zu ver-
wenden.
lst kein eigener Wasseran-
schluß für dieWaschma-
schine vorhanden. so kann
mit einer,,Nito"-Kupplung
an einem vorhandenen
l{altwasseranschluß am
Waschbecken, Badewanne
etc. das Gerät jedezeit
angestecKwerden (im
Handelerhäl t l ich).
Am Durchlauferhitzer ist
ein Anschluß nicht mög-
lich, da dieser platzen
könnte.
Der Waschautomat ist für
ei nen Wasserleitungsdruck
von 1-10 bar eingerichtet"
Bei einem Druck über 10
bar ist ein Druckreduzier-
ventil in die Wasserleitung
einzubauen. Beieinem
Druckvon weniger als 1
bar muß der Durchflußmen-
genregler hinter dem Zu-
laufsieb (imWasseran-
schluß der Maschine) ent-
fernt werden.

l-.  Schlauchanschlüsse
auf Dichtheit prüfen.

2. Das Gerät ist während
des Betriebes hinrei-
chend zu beaufsichti-
gen.

3. Nach Beendigungdes
gesamten Waschvor-
ganges ist derWasser-
zufluß zuverlässig abzu-
sperren oder derWas-
serzuflußschlauch von
der Maschine zu tren-
nen.

4. Zuflußschlauch einmal
jährl ich kontrol lieren "

Für al le entstehenden Was-
serschäden ist der Besitzer
haftbar.



Wäsche Pflegekenn.
vorberciten: zeichen:

Was bedeuten die
Symbole?

Sort ieren derWäsche
1. Nach Pf legekenn-

zercnen
2. Nach d. Verschmutzung
3. Nach der Farbe
Neue Wäsche das erste
Mal getrennt waschen, da
diese oft einen überschuß
an Farbe enthält .

tbrbehandlung:
Taschen entleeren: In der
Wäsche verbliebene
Meta I lstücke (Haar-, Büro-
klammern, Sicherheitsna-
deln, Schrauben etc.)  kön-
nen Wäsche und Maschine
beschädigen.
Reißverschlüsse, Haken
usw. schl ießen. Bei Gardi-
nen Röllchen entfernen
oder in einen Beutel  b in-
den.
NurWol le mit , ,Super-
wash"-Ausrüstung in der
Maschine im Feinwasch-
programm waschen"

Waschen
@lKochwäsche

Wäsche aus Baum-
wol le,  Leinen, Modal,
Viskose, weiß oder ko-
checht gefärbt.

@Bunt- oder Heißwäsche
Nicht kochechte Bunt-
wäsche, fflegeleicht-
wäsche aus Baumwolle
oder Baumwolle/Mo-
dal, Polyester/Baum-
wol le oder
Polyester/Modal.

@Feinwäsche
@Feinwäsche ausWolle,

Seide, Modal,  Viskose,
Wäsche aus syntheti-
schen Fasern (Poly-
acryl, Polyester und
Polyamid).  Hand-
wäsche oder Feinoro-
gramm.

@Handwäsche
Deraft ausgezeichnete
Art ikel  dürfen nur einer
Handwäsche bis 37" C
unterzogen werden.

Nicht waschen
Die so gekennzeichne-
ten Artikel dürfen nicht
gewaschen werden.
Al lenfal ls s ind solche
Art ikel  chemisch zu rei-
nrgen.

Bleichen
7\ Dieses Symbol zeigt

an, daß eine Chlorblei-
che mögl ich ist .

){  Nicht chloren und auch
'  'keine chlorhal t igen

Fleckputzmittel ver-
wenden. Dem Fach-
mann übergeben.

Trccknen
Normale Trocknung
ohne Einschränkung
im Haushaltswäsche-
trockner mögl ich.

Nicht im Haushalts-
wäschetrockner trock-
nen.

Ghemlsch relnlglen
@ Nichtwaschen, indie

6 Chemisch-Reinigung

@ 8eDen.

X
a

g SchonendeTrocknung
- bei niedr igerTempera-

TU T.

Bügeln
p Heiß bügeln (max
-röo;bi= ötür" sur'-

wolle/Leinen. Bügel-
feucht behandeln.
Glanz- oder druckemp-
f indl iche Stücke mit
Zwischentuch oder auf
der Rückseite bügeln.

A Mäßig heiß bügeln
(max. 150'C) : Stufe
Wolle,  Seide, Poly-
ester. Modal. Viskose.
Unter mäßig feuchtem
Zwischentuch bügeln
oder Dampfbügeleisen
verwenden. Starkes
Pressen vermeiden.
nicht verziehen.

3Nicht heiß bügeln
(max. 110'C) : Stufe
Polyacryl, Polyamid,
Acetat. Glanz- oder
druckempfindl iche Arti-
kel notfalls mit trocke-
nem Zwischentuch
oder auf der Rückseite
bügeln; nicht vezie-
hen, nicht dampf-
bügeln.

Nicht bügeln, da nicht
mehr zu korrigierende
Veränderungen des
Wäschestückes zu
erwarten sind.

Flecken:

1. Flecken möglichst ent-
fernen, solange sie
fr isch sind.

2. Nicht al le Flecken kön-
nen durch Waschen ent-
fernt werden.

lGffee-, Tee-, Obst., Rot-
wein- und Stoclrfl ecken :
Sind meist durch mehr-
maliges Waschen mit ei-
nem bleichmittelhaltigem
Waschmittel. oder durch
Zugabe eines Bleich-
mittels (zB. ENKA) ent-
fernbar.
Kuglel- und Fi lzschrei.
ber: Alkohol, Entfärber
Xlebstoffe, llarze:
Azeton, Fleckbenzin
Blut:
Einweichen in kaltem Was-
ser. Bei max. 6O" C mit
einem enzymhaltigen
Waschmittel waschen.

B

Füllmengen:

Nutzen Sie die zulässigen
Fül lmengen aus, um am
wirtschaft l ichsten zu
waschen.

Koch- und Buntwäsche:
Kleine, leicht ver-
schmutzte Wäschestücke
bis 4 kgTrockenwäsche
Normal verschmutzt
bis 3,5 kg Trockenwäsche
Kunstfaser und bügelfreie
Wäsche 1-5 bis 2,5k9
Trockenwäsche
Gardinen und Stores
bis l kgTrockenwäsche

Du rchschn ittsgewi chte
lufttrockener Wäsche-
stücke:
Ein Bettbezug komplett :

1200 bis 1600 g
Tischdecke:

300 bis 500 g
Herrenhemd:

200 bis 25O g
Taschentuch:

20 bis 30 g
Frottierhandtuch:

150 bis 25O g
Ein gefül lter 10-l-Eimer
enthält ca. l  bis 15 kg
Trockenwäsche.
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Tempetatur.
wähler
Der Temperaturwähler gibt
lhnen die Möglichkeit, von
20-95"C jede gewünschte
Temperatur einzustel len.
Bitte beachten Sie die Pfte-
gekennzeichen.
Unsere Angaben über die
Temperatu re i nste I lu n g
sind nur unverbindliche
Richtl inien.
Stel len Sie denTemDeratur-
wähler bei heißer
Maschine nicht zurück,
sondern ändern Sie die
Einstellung erst vor dem
nächsten Waschgang.

i

Pro

Achtung: Knopf drücken,
bevor Sie drehen!
Stellen Sie den Programm-
wähler auf das von lhnen
gewünschte Programm.
UnsereAngaben am Pro-
grammschild sind Richtl i-
nien, die Sie beliebig nach
Bedarf abändern können.

Haupt-
schalter

Der Hauptschalter gibt
lhnen die Möglichkeit, zwi-
schen
b/ Normalwäsche und
.'r Vor- und Hauptwäsche
\:l zu wählen.
Für die Vor- und Haupt-
wäsche ist es erforderlich,
den Programmwähler auf
1zu stel len, da im Bereich
1-2 dieVorwäsche
abläuft.

Normal verschmutzte
Haushaltswäsche sol lte
immer ohneVorwäsche
gewaschen werden. Sie
sparen beigleichem
WascherfolgWasser,
Waschmittel und Energie.

Sie haben weiters die Mög-
I ichkeit, den Schleuder-
gang abzustel len.
Stellen Sie nach jedem
Waschgang den Haupt-
schalter auf O.

Vor- und Haupt-
wäsche mit
Schleudern

Vor- und Haupt-
wäsche ohne
Schleudern

Normalwäsche
mit Schleudern

fl
rl

X
f:7
ü

g

. Er, Normalwäsche-I 
onne Scnreuoern

50
\

60!

70

Programm
Kochwäsche stark verschmutzt
Kochwäsche leicht verschmutzt
Baumwolle bügelfrei stark verschmutzt
Baumwolle bügelfrei leicht verschmutzt
Berufskleidung Baumwolle
Berufskleidung synthetisch
Berufskleidung stark verschmutzt
Buntwäsche leicht verschmutzt
Buntwäsche farbempfindlich
Feinwäsche, Seide, Kunstseide
Synthetics, Diolen, Trevira, Gardinen
Schwemmen
Stärken. Weichmachen. Schleudem

Temp. Co

95"
8cl-gry"
Eio- 9S"

60"1
95"I
cio"
c;o"
E;O"
40"

3O-4Cl"
30"

1
2
1
2
1
1
1
=2
2
3
3
4
E' EU 44e S=ttr=

10



Progtalltlr-
ablauf
tVaschen:

Nach Einschalten des
Hauptschalters dreht sich
der Programmknopf lang-
sam im Uhrzeigersinn. lm
Bereiih 1-2 läuft, wenn
vorgewählt, die Vorwäsche
ab.

Bei Stel lung 2 erfolgt  (nur
bei Vor- und Hauptwäsche)
dasAbpumpen derWasch-
lauge. Anschl ießend der
Wasserzulauf für den
Hauptwaschgang. Dabei

Prc$talnrn-
beispiele:

Kochwäsche normal
Yerschmutzt:

Icrperatur- Programm. Haupt-
wähler wähler schalter

Iemperatur- Programnr-
wähler wähler

Haupt-
schalter

Als letzter Arbeitsgang
erfol gt das Zentrifugieren.
Ei ne Sch leuderautomatik
schaltet bei ungünstiger
Wäschelage vom Schleu-
dergang in den Waschgang
zurück. DieserVorgang wie-
derholt  s ich, bis die
Wäsche gleichmäßi g ver-
tei l t  ist .

Bei nicht Schleudern @
wird die Drehzahl kurz
erhöht und der Programm-

Kochwäschestark
verschmutzt:

Kochwäsche leicht
verschmutzt:

Buntwäsche normal
verschmutzt:

max. Fül lmenge: 3,5 kg
Waschmittel zwischen die
Wäsche

max. Fül lmenge: 3 Xg u

Vorwasch m itte I zwischen
dieWäsche
Hauptwaschm ittel in die
Waschmittelei nspü lkammer
Bei Stellung 2 erfolgt das
Abpumpen und anschl ie-
ßend die Hauptwäsche.

95'C 2 g
max. Füllmenge: 4 kg
Waschmittel zwischen die
Wäsche

e
max. Füllmengle: 3,5 kg!
Waschmittel zwischen die
Wäsche
Berufskle i du ng synthetisch
Svntheticsweiß

60"c 7
max. Fül lmenge:3 kg
Vorwaschmittel zwischen
dieWäsche
Hauptwaschmittel in die
Waschmittel-
einspülkammer.

Buntwäsche leicht
verschmutzt:

60"c 2
max. Füllmenge: 4 kg
Waschmittel zwischen
dieWäsche

g5"c !

60'c 7

empfindlich normal
verschmutzt:

I I

g5"c ! ü Buntwäschefarb- 40'c 1g
max. Fül lmenge:3,5 kg
Waschmittel  zwischen die
Wäsche

4o"c r &
max. Fül lmenge:3 kg "
Vorwaschmittel zwischen
dieWäsche
Hauptuvaschm ittel in d ie
Waschmitteleinspü lkammer

40'c 2
max. Fül lmenge:4 kg
Waschmittel zwischen die
Wäsche

g

3O"C 2 Y
max. Füllmenge:2 kgl
Waschmittel zwischen die
Wäsche
2O-30"C 3 \ä
max.Fül lmenge: f5kgl-
Waschmittel zwischen die
Wäsche

Buntwäschefarb-
empfindlich stark
verschmutzt:

Buntwäschefarb-
empfindlich leicht
verschmutzt:

FeinwäscheSynthetics
bunt stark verschmutzt:

30'c 2
max. Füllmenge: 1.5
Waschmittel zwische
Wäsche

*
kg
n die

2O-.4O"C 2 g
max. Füllmenge: l kgl
Waschm i t tel  zwischen die
Wäsche

Buntwäschestark
rerschmutzt: ff

\-t

Felnwäsche Synthetlcs
bunt
normal verschmutzt:

Gardinen leicht
verschmutzt:
(undlUollemlt
Supenvash-Au srüstu ng)

Gardlnen stark
verschmutzt:

wird das Hauptwaschmittel wähler bleibt bei@[
eingespült. stehen.
Von Stel lung 2 bis Beginn
Schwemmen läuft der
Hauptwaschgang ab,
wobei in Stel lungThermo-
stop fa I lweise die Trommel
einige Male stehen bleibt.

Anschl ießend erfol gt die
Laugenabkühlung und 5
Spülgänge. lm letzten
Spül gang wird derWeich-
spüler eingespül t .

Normalverschmutzte
Hausha ltswäsche sol lte
immer ohneVorwäsche
gewaschen werden. Sie
sparen bei gleichem
Wascherfolg Wasser,
Waschmittel und Energie.

Nach Beendigung des Pro-
grammablaufes ist aus
Sicherheitsgründen die
Fül l tür ca. 2 Minuten
blockiert .

12 13



Waschmittel-
dosierung
in Becher
l  Becher:  70 Gramm

Die auf Waschmit te loake-
ten angegebenen Dosier-
mengen sind um 3Oo/ozu
reduzieren !

Waschmittel-
beigabe:
Bild 1: Vorwaschmittel
nvischen dieWäsche.
Achtungl: Ohne Vorwäsche
dasWaschmittel immer
zwischen die Wäsche fül-
len.

Achtung!: Zuviel
Waschmittel verursacht
starke Schaumbi ldung und
führt zum Überschäurien
der Maschine.

Bei hartem Wasser (uber
10" dH) können Sie einen
Wasserenthärler (2. B. Cal-
gon) verwenden. Sie benö-
t igen dann nur die
Waschmittelmenge des
We i chwa sserbere iches von
o-10" dH.

Bi ld 2: Hauptwaschmittel
in die Einspülkammer.

Bild 3: Weichspülmittel in
die Weichspülkammer.
Kammer nie vol l fül len.
Dosieranleitung des Her-
stel lers beachten. In der
Kammer bleibt immer
etwasWasser zurück.

kg
Wäsche

leicht
verschmutzl

normal
ve rschmutzt

stark
verschmutzt bei

Wasserhärteer n-
mal ig

Vor-

wäsche

Haupt-

wäsche
el n-

maltg

vor-
wäsche

Haupt-
wäsche

e in-

mat ig

Vor-
wäsche

Haupt-
wäsche

F+

2-3
1a

l-

t lz t la

3/a

rlz

L\/a
1,

3/a

3la 1
3/a

3/a

I l lz
11l  a

t

jla

l lz

t \ ,
I

3/a

0-1,8 Mi l l inrol
o-10" dH

3_4
z-J

13/c
L\/ a
3/a

3/q

1/z

r la
1

3/o

2
Ia/2

1

1

1/z

yt2

1
3/q

2!/a
13/a
11/t

L
3/t

' t2

I3i a
lt/a
1

1,8-3.6Mi l l imol
10-20"dH

3-6
71/z

1

1lz

l ld
tt/z

1

21/t
73lq
It/a

7
3/t

r/z
1r/z

1
2

I1/z

t
3t,

3/a

21lq
I3la
1

3,6-5,4 Mi l l imol
20-30edH

34
2-3

23/a
13/ a 3/t

1lz

2L/z
7t/z
!1/ a

2
l  r t^

71/z
1

2t/a
7r/z
71/t

31/a
21la

73la

lrlz
1

2rlt

t1/z

5,4 Mi l l imol
über 30" dH

Störungen: Reinigung der Reinigung
[augen- des Zufluß-
pumpe: siebes:

Entleeren der
Maschine:
Abf lußschlauch auf
niedrigstes Boden-
niveau br ingen und aus-
tretendes Wasser auf-
fangen.
Offnen der Laugen-
pumpe:
Griffstück drücken
(Foto 1),  um 90 Grad
nach l inks drehen
(Foto 2) und Laugen-
pumpeneinsatz heraus-
ziehen (Foto 3).

3. Laugenpumpeneinsatz
reinigen und prüfen, ob
sich der Pumpenflügel
leicht drehen läßt.
Soll te der Pumpenflü-
gel blockiert sein,
etwaige Fremdkörper
(Zahnstocher, Büro-
klammern etc.) entfer-
nen.

4. Verschließen:
Laugenpumpene insatz
in die Bajonettführung
drücken und um 90
Grad bis zum Anschlag
in Raste 2 nach rechts
drehen.

Aehtung: Unbedingt bis
Raste 2 drehen. In Raste 1
läuftWasser aus!

1 Wasser absperren
2. Zuf lußschlauch ab-

nehmen
3. Sieb herausziehen
4. Reinigen
5. Sieb einsetzen, Zuf luß-

schlauch mont ieren.
Achtung:
Sol l te das Zuf lußsieb häu-
f ig ver legt sein, ist  es
ratsam, einen zusätzl ichen
Fi lter vorzuscha lten (im
Handel erhält l ich).

i

I-_\.--./.



ürurulr6en:

Trommel steht:

Kein Wasser:

Schleuded nicht :

Waschpulver wird nicht
oder schlecht
eingespült:

\Ateichspülkammer mit
wasser gefüllt:

Wasserspuren am
Boden:

rvroBilcne
Ursachen:

1.

z

3

L.

a

7.

z_

I

)

1"

Kein Stronr in der
Steckciose
Netzstecker nicht
angesteckt
Ful l t r r r  n icht  ge-
SCNIOSSCN

Wasse rzu lauf  hahn
nicht geöffnet
Wasserzu laufs ieb
verlegt
Hauptscha l ter-
stel  I  u ng
Wäsclre verter l t  s ich
nicht

Maschine nr i t  Wasser
gefül l t
Hauptschalter-
stel lung
Kein Wasser

Saugheber ver legt

Eeneount:

1 Sicherung
ta uschen

2 Netzstecker
anstecKen

3. Fül l tur fest ver-
schlreßen

4. Fül l tur  rn r icht ige
Posrt ion br ingen (S. 9)

1".  Wasserzulaufhahn
öffnen

2. Wasserzulaufsieb
rein igen

1. Hauotschal ter
- t-ry

aut t= pt stel len
2. Wäsche entnehmen,

auf lockern und
Maschine neu fül len

3 I  arrpennrmne rrncl  Ab-
f luß reinigen

'1  Har rntqnhr l f  or
6 .A-

. Ll !_J
aul LJ r , l  s te l len

2. Siehe Storung kein
Wasser

1. VerschlLrßkappe anr
Saugheber entfernen
und beide Rohre
reinigen

1. Waschmitteldosierung
verminciern

2. Zuf Iußschlauch über-
prufen

Sol l te kerne dieser Maß-
r rä l r r ren FrfolP zeiPcn, fOr'  - " ' 'b

dcrn Sie bi t te unseren
Werkskundendienst unter
Angabe von:
Vaschinentype,
leratenummer (arn lypen

';chi ld an der Rückwand
crsic l r t l rch) und Art  der
Störung an.

Typenschild Gerätenummer

1. Schaunraustr i t t  aus
dem Uberlauf

2 Schlauchverbindung

1(;


